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Z  6 Routenkarten
Z  Technische Empfehlungen: Wie mache 
        ich mein Wohnmobil winterfest?
Z  Mit GPS-Koordinaten

Dieses Reisehandbuch von Reise Know-How eröffnet Ihnen die 

beeindruckende Schönheit des winterlichen Lappland.

Sie finden in diesem Buch nicht nur faszinierende winterliche Aktivitäten,

sondern auch sechs ausgewählte Routen in Norwegen, Schweden und 

Finnland, mit denen sich die Region nördlich des Polarkreises erkunden

lässt. Zudem informiert das Buch über ganzjährig geöffnete Stell- und 

Campingplätze, tolle Skigebiete und alles Sehens- und Entdeckens-

werte entlang der Touren. 

Fundiert und persönlich beschreibt Thomas Momsen, was zur 

Vorbereitung einer solchen Reise gehört, wie man Polarlichter am 

besten fotografiert und was ihn an der Kultur der Samen so fasziniert.

Lassen Sie sich inspirieren und entdecken Sie Lappland im Winter 

auf Ihre Weise! D
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Liebe Leserin, lieber Leser,

ein unabhängiger Verlag für unabhängig Reisende – das sind wir, 
der Reise Know-How Verlag aus Bielefeld, eines der letzten 
Familienunternehmen in der Branche. Obwohl wir zu den größten 
Reiseführerverlagen Deutschlands gehören, ist der familiäre Umgang
miteinander in allen Bereichen des Verlagslebens zu spüren: 
In der Geschäftsführung in zweiter Generation, in einer wertschätzen-
den Arbeitsatmosphäre, in der Nähe zu unseren frei arbeitenden 
Autorinnen und Autoren, im engen Austausch mit unseren 
Leserinnen und Lesern – und auch in der Zusammenarbeit mit 
Druckereien in Deutschland, in denen wir ausschließlich und regional
unsere Bücher produzieren. Die sollen schließlich erst mit Ihnen 
auf große Reise gehen.

Alles, was wir in unsere Bücher und Landkarten stecken, 
soll Ihnen eines ermöglichen: Auf Ihre ganz eigene, individuelle Weise
die Welt zu entdecken. Wir wünschen Ihnen viel Freude und unver-
gessliche Erlebnisse mit diesem Reiseführer.

Es grüßen herzlich
Peter Rump & Wayan Rump



Thomas Momsen

Durch Lappland im Winter

 Fahre in die Welt hinaus. Sie ist fantastischer als jeder Traum.
Ray Bradbury (1920–2012), US-amerikanischer Schriftsteller
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endliche weiße Weite, Tannen, die sich
unter der Last des Schnees biegen, Ren-
tiere, die die Wälder auf der Suche nach
Futter durchstreifen, mit etwas Glück
sieht man auch einen Elch, der durch
den Schnee stapft. Die Stille und Ein-
samkeit, die einen umgeben, sind mit
nichts vergleichbar. Ist man mit seinen
Schneeschuhen ein wenig abseits der
normalen Pfade unterwegs und macht

4 Vorwort

Vorwort
In Lappland erlebt man echten Winter,
mit sehr viel Schnee, kalten Tagen und
eisigen Nächten, wunderschönem Licht
und einer Stimmung, die es so an kei-
nem anderen Ort der Welt gibt. Ich habe
eine Landschaft entdeckt, wie ich sie
noch nie zuvor gesehen habe. Eine un-
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decken: Ganz einzigartig sind natürlich
die Polarlichter, aber auch die Kultur der
Sami, eine Fahrt im Hundeschlitten, tol-
le Skigebiete, das leckere Essen im hohen
Norden und die sehr herzlichen Men-
schen versprechen unvergessliche Ein-
drücke. 

Ausgehend von meiner ersten Wohn -
mobil-Winterfahrt nach Lappland Ende
2015/Anfang 2016 (siehe dazu den Pro-
log), möchte ich sechs Routen vorstel-
len, die jede für sich ihren ganz eigenen
Reiz hat. Auf landschaftliche und sonsti-
ge Highlights wird gezielt hingewiesen,
außerdem werden die Herausforderun-
gen der Touren beschrieben, schöne
Plätze zum Fotografieren („Fotospots“)
und empfehlenswerte Stellplätze für das
Wohnmobil genannt (eine umfangreiche
Liste von Stell- und Campingplätzen in
Schweden, Norwegen und Finnland fin-
det sich im Anhang). 
    Die vorgeschalteten reisepraktischen
Kapitel enthalten Informationen und
Hinweise, die der Vorbereitung und
Durchführung der Reise dienen. Ein be-
sonderes Augenmerk gilt dabei den drei
Themenbereichen „Mit dem Wohnmo-
bil nach Lappland“, „Mit dem Hund
nach Lappland“ – treue Begleiterin auf
meinen Fahrten war meine Hündin Amy
– und „Polarlichter fotografieren“.

Ich wünsche Ihnen eine spannende, si-
chere und erlebnisreiche Fahrt in den
hohen Norden!

Thomas Momsen

eine Pause, kann es passieren, dass man
bei Windstille nichts hört außer den ei-
genen Atem – was anfänglich durchaus
irritiert und fast unheimlich wirkt, auf
jeden Fall absolut ungewohnt ist. Hat
man diese Erfahrung einmal gemacht,
will man sie immer wieder erleben! 
    Wird einem die Stille zu viel, gibt es
genug Möglichkeiten, sich in winterliche
Abenteuer zu stürzen. So viel ist zu ent-
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Lappland – 
eine kleine
Landeskunde

Wo liegt Lappland? Welches Gebiet ge-
nau ist gemeint? Ist Lappland ein eigen-
ständiger Staat? Dass diese Fragen be-
rechtigt sind und nicht jedermann sofort
beantworten kann, zeigt folgende Anek-
dote: Wie so häufig in den letzten Jahren
kam ich mitten in der Nacht in Däne-
mark an. Langsam fuhr ich von der Fäh-

Hinweise zur Benutzung

± Die GPS-Koordinaten in diesem Buch sind
als geografische Koordinaten (Breite und Länge,
Lat./Lon.) in Dezimalgrad angegeben, also z.B.
so: GPS: N 66.914990, E 013.628111. Weitere
Infos zum Thema: www.reise-know-how.de/gps.
± In diesem Reiseführer sind die Telefonnum-
mern in Schweden, Finnland und Norwegen
mit der Landesvorwahl genannt. Telefoniert
man in dem jeweiligen Land, lässt man die Vor-
wahl weg und wählt vor der angegebenen Ruf-
nummer zusätzlich eine 0.
± Updates nach Redaktionsschluss: Auf der
Produktseite dieses Reiseführers in unserem In-
ternetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.
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Karten

Lappland Umschlagklappe vorn

Routenkarten

Route 1: Von Luleå nach Abisko 112
Route 2: Von Tornio/Haparanda 
     nach Inari 134
Route 3: Von Inari zum Nordkap 156
Route 4: Von Hammerfest 
     nach Bjerkvik 178
Route 5: Lofoten und Vesterålen 
     (die schönsten Fotospots)
     Umschlagklappe hinten
Route 6: Von Moskenes 
     nach Arvidsjaur 208

Thematische Karten
Straßen und Bahnstrecken 28
Fährverbindungen (Auswahl) 34

http://www.reise-know-how.de/gps
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re, meine Hündin Amy schlief tief und
fest hinten im Bus. An der Kontrollstati-
on fragte ein junger Zöllner nach Aus-
weis und Führerschein. Ich gab ihm die
Papiere, er fotografierte sie und gab sie
mir zurück. Zu guter Letzt fragte er mich
nach dem Ziel meiner Reise. Ich antwor-
tete, dass ich nach Malmö weiterfahren
und von da aus immer weiter nach Nor-
den wolle, bis nach Lappland. Er sah

mich etwas verständnislos an und fragte
dann, wo das denn sei. Ich verstand die
Frage erst gar nicht. Wie, wo das sei? Al-
so fragte ich ihn, ob er denn Lappland
nicht kenne – und genau so war es. 
    Vielleicht liegt diese Unkenntnis vor
allem darin begründet, dass Lappland
kein (National-)Staat im eigentlichen
Sinne ist – anders als der Name vermu-
ten lässt –, sondern ein geografisches
Gebiet, das sich über die vier Länder
Norwegen, Schweden, Finnland und
Russland erstreckt. Lappland hat keine
festen Grenzen, keine Regierung und ist
in keiner internationalen Organisation
vertreten. 

r Verschneit und kalt liegt 
das Land unter einer dicken Schneedecke
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    Lappland ist die Heimat der einzigen
noch existierenden Urbevölkerung Eu -
ro pas, den Samen bzw. Sami (in diesem
Buch wird einheitlich der Begriff „Sami“
verwendet). Sie nennen ihre Heimat
Sápmi. Mehr zu ihnen siehe im entspre-
chenden Kapitel auf S. 206.
    In diesem Buch soll es ausschließlich
um das skandinavische Lappland ge-
hen, das auch „Nordkalotte“ genannt
wird. Damit ist die nördlichste Region
der fennoskandinavischen Halbinsel um
den Polarkreis herum und nördlich da-
von gemeint.

Provinzen

Die Nordkalotte umfasst in Skandina-
vien folgende Provinzen: in Norwegen
die Verwaltungsbezirke Nordland und
Troms og Finnmark, in Schweden die
Provinz Norrbottens Län, in Finnland
die Provinz Lappland (Lapin lääni).

In Norwegen
Die Provinz Nordland in Norwegen ist
etwas über 38.000 km² groß und beher-
bergt knapp 240.000 Menschen. Ihre
Hautstadt ist Bodø mit gut 52.000 Ein-
wohnern. Zum Gebiet der Provinz gehö-
ren auch die Inselgruppe der Lofoten
und die Vesterålen nördlich davon.
    Die zweite zur Nordkalotte gehörende
norwegische Provinz ist Troms og Finn-
mark. Sie hat eine Fläche von knapp
75.000 km² und ist damit die größte in
Norwegen. Die Einwohnerzahl beträgt
gut 243.000. 

In Schweden
Norrbottens Län ist mit einer Fläche
von über 105.000 km² etwa so groß wie

Baden-Württemberg und Bayern zu-
sammen – und Heimat von gerade ein-
mal 250.000 Menschen. Zum Vergleich:
In Baden-Württemberg und Bayern le-
ben über 24 Millionen Menschen. In
diesen Zahlen wird die extrem dünne
Besiedlung Lapplands deutlich.

In Finnland
Mit nur 1,8 Einwohnern pro Quadratki-
lometer ist die finnische Provinz Lapp-
land (Lapin lääni) eines der am dünns-
ten besiedelten Gebiete in Europa. Auf
fast 99.000 km² leben hier gerade ein-
mal etwas mehr als 180.000 Menschen. 

Klima

Siehe zum Thema auch „Die acht Jah-
reszeiten“ auf S. 70.
    Je nach Region der Nordkalotte sind
Klima und Temperaturen im Winter ex-
trem unterschiedlich. Entlang der nor-
wegischen Westküste werden die klima-
tischen Bedingungen maßgeblich durch
den Golfstrom geprägt. Diese Meeres-
strömung im Atlantik befördert warmes
Wasser aus dem Golf von Mexiko nach
Norden. Welche Bedeutung der Golf-
strom hat, versteht man, wenn man sich
vor Augen führt, dass die Hudson Bay in
Kanada fast das halbe Jahr zugefroren
ist, während der Hafen von Hammerfest,
der mehr als 1000 Kilometer weiter
nördlich liegt, das ganze Jahr über eisfrei
bleibt. Dementsprechend sind auch die
Winter in Tromsø und auf den Lofoten
relativ mild; in Tromsø liegt die Durch-
schnittstemperatur im Januar bei erträg-
lichen minus 4,7 Grad. 
    Weiter im Norden, Richtung Ham-
merfest und Nordkap, verlässt man den
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Bereich des subarktischen Klimas und
trifft auf ein Kontinentalklima, das im
Winter deutlich tiefere Temperaturen
aufweist. In Hammerfest liegt der Mittel-
wert im Januar bei minus 13,4 Grad,
nachts bei minus 18,2 Grad. Ähnlich die
Werte in Kiruna in Nordschweden mit
minus 14,3 Grad und nachts minus 18,7
Grad. Auch hier herrscht kaltes Konti-
nentalklima, was auch schon mal zu
Temperaturen von annähernd minus 40
Grad führen kann.  
    Auch in der kontinentalen Zone im
Norden Finnlands sind die Winter sehr
kalt. In Finnisch-Lappland liegt sogar
die mittlere Jahrestemperatur mit nur
minus 2 Grad komplett im negativen Be-
reich. Die Winter sind sehr lang, der ers-
te Schnee fällt meist schon im Oktober
und taut erst wieder im Mai. Von No-
vember bis März zeigt das Thermometer
praktisch nie Werte über null Grad. Ge-
waltige Schneedecken sind die Regel.

Mittwinter

Steigt die Sonne nördlich des Polarkrei-
ses nicht mehr über den Horizont, be-
ginnt eine Zeit, die auf Finnisch Kaamos
genannt wird, was übersetzt so viel wie
Polarnacht bedeutet. In den Mittwinter-
monaten von November bis Februar ist
es jedoch nicht komplett dunkel, son-

dern für wenige Stunden am Tag taucht
das Sonnenlicht, das sich am Horizont
bricht, die Landschaft in einen dämmri-
gen Schein – eine einzige, lange blaue
Stunde, in der Sonnenaufgang und Son-
nenuntergang eins sind.   

Tageslichtstunden je nach Region
± Tromsø/Norwegen
01. Oktober 11 Std. 4 Min.
01. November 6 Std. 29 Min. 
01. Dezember Dämmerung
21. Dezember Dämmerung
01. Januar Dämmerung
01. Februar 5 Std. 3 Min.
01. März 9 Std. 38 Min.

± Nordkap/Norwegen
01. Oktober 10 Std. 59 Min.
01. November 5 Std. 52 Min.
01. Dezember Dämmerung
21. Dezember Dämmerung
01. Januar Dämmerung
01. Februar 4 Std. 5 Min.
01. März 9 Std. 25 Min.

± Abisko/Schweden
01. Oktober 11 Std. 8 Min.
01. November 6 Std. 55 Min.
01. Dezember 1 Std. 52 Min.
21. Dezember Dämmerung
01. Januar Dämmerung
01. Februar 5 Std. 40 Min.
01. März 9 Std. 48 Min.

± Rovaniemi/Finnland
01. Oktober 11 Std. 18 Min.
01. November 7 Std. 32 Min.
01. Dezember 3 Std. 47 Min.
21. Dezember 2 Std. 15 Min.
01. Januar 2 Std. 44 Min.
01. Februar 6 Std. 32 Min.
01. März 9 Std. 54 Min.

f Magische Nacht 
unter dem Sternenhimmel am Polarkreis
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j Mit dem Bulli nach Lappland

1
Prolog – 

ein Reise-
bericht

Meine erste Fahrt in den Norden trat 
ich im Winter 2015 an. Reichlich naiv, mit 

zwei 5-kg-Gasflaschen und ohne Schneeketten,
machte ich mich mit meiner Hündin Amy 

in unserem VW-Bus vom Niederrhein 
über Dänemark und Schweden 

auf den Weg zum Nordkap, 
hin und zurück knapp 6000 Kilometer. 

Weitere Reisen sollten folgen, 
und jede Tour brachte neue 

Erkenntnisse und Erfahrungen.
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2900 Kilometer

Etwa 2900 Kilometer liegen vor mir.
2900 Kilometer, die mich in eine Gegend
führen, in der im Dezember die Sonne
so um 10:30 Uhr aufgeht und gegen 13
Uhr wieder untergeht, in der die Durch-
schnittstemperatur im Winter bei minus
10 Grad liegt und ein Glas Bier fast drei-
mal so viel wie bei uns kostet. Und das
alles, um etwas zu sehen, von dem ich
gar nicht weiß, ob es da sein wird, wenn
ich komme: Polarlichter. Da sein wird
auf jeden Fall meine Australian She-
pherd-Hündin Amy, denn sie begleitet
mich auf der langen Fahrt.

Fahren auf Eis

In Schweden, nach fünf Tagen Fahrt, fiel
der erste Schnee auf meiner Reise, es war
aber nicht genug, um auf den Straßen ei-
ne nennenswerte Schneedecke zu hin-
terlassen. Wenigstens nicht auf der E4.
Nach Skelleftea, auf der Straße 95 Rich-
tung Arvidsjaur, veränderten sich dann
allmählich die Landschaft und das Stra-
ßenbild. Die letzten 100 Kilometer vor
Arvidsjaur bestand die Straße aus einer
geschlossenen, festgefrorenen Eisdecke
mit Pulverschneeglasur. Geschwindig-
keiten von 80 bis 90 km/h konnte ich oh-
ne Probleme fahren. Schneller waren
nur die Schweden. Aber die haben auch
alle Reifen mit Spikes, ich nicht. Aber
auch ohne hat sich der Bulli gut geschla-
gen. Vor Skelleftea wollte ich mit Amy an
einem geschlossenen Campingplatz eine
kurze Rast machen. Die Straße zum
Platz war etwas abschüssig, zudem über-
zog Parkplatz und Straße eine dicke Eis-
schicht. Jeder Schritt auf dem Eis war ei-

ne Rutschpartie. Fahren konnte man
deutlich besser, mein VW-Bus kam ohne
Probleme über das Eis wieder auf die E4.
Ich muss gestehen, ich hatte meine Zwei-
fel bei diesem Untergrund, zumal ich bei
derartigen Verhältnissen noch nie Auto
gefahren bin.
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17Prolog – ein Reisebericht

Arvidsjaur

Um Arvidsjaur zeigt sich die Landschaft
tief verschneit, es ist wunderschön hier
– und das erste Mal in meinem Leben,
dass ich so viel Schnee sehe. Eine groß-
artige Erfahrung, und ich bedaure, dass
ich nicht schon viel früher auf die Idee
gekommen bin, im Winter nach Lapp-
land zu fahren. Natürlich muss man
nicht so weit in den Norden, um Schnee-
massen zu sehen, doch das Licht und die
Atmosphäre hier sind definitiv einzig -
artig.

Amy

Wie sich bisher gezeigt hat, liebt meine
Hündin den Schnee. Aber mit der ge-
waltigen Schneehöhe fehlte auch Amy
die Erfahrung. Bis jetzt. Bei einem kur-
zen Stopp am Straßenrand sprang sie
mit einem großen Satz aus dem Auto di-
rekt in den Schnee und verschwand fast
komplett. Sie blieb stecken, drehte sich
um und sah mich an, als wenn sie sagen
wollte: „Mensch, kannst du mich nicht
warnen!?“. Als wenn das was genützt
hätte, sie wäre ja trotzdem gesprungen.

1
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Ich war kurz davor, die Schneeschaufel
zu holen, aber Amy konnte sich selbst
aus der Schneewehe herauskämpfen.

Am Ziel

Um 10:45 Uhr, am siebten Tag der Reise,
nach 2249 Kilometern, bin ich am Polar-
kreis kurz vor Jokkmokk. Und nach
2573 Kilometern, vorbei an der Klein-
stadt Kiruna, komme ich an einem Frei-
tag an meinem Ziel in Abisko an. 
    Mein Zimmer im Hostel der STF Tou-
rist Station in Abisko war erst ab Montag
gebucht, es war aber möglich, dort zwei
zusätzliche Nächte zu verbringen, aller-
dings erst ab Samstag, sodass ich noch
eine Nacht im Bus schlafen musste. Die
Fahrt heute war okay, aber lang. Wir
sind um 8:15 Uhr gestartet, 495 Kilome-
ter über vereiste Straßen gefahren, 8 Ki-
lometer spazieren gegangen (über den
Tag verteilt) und um 17:50 Uhr am Ziel
angekommen. Zwischen 80 und 100
km/h schnell konnte ich über die eisigen
Straßen fahren und wunderte mich jedes
Mal, wenn ich ausstieg, dass das geht.
Manchmal fühlte es sich an, als würde
man über das Eis fliegen. Fährt man Ki-
lometer um Kilometer nur geradeaus,
verliert sich irgendwann die Konzentra-
tion, und dann wird es gefährlich. Hinter
Jokkmokk lief mir ein Elch über den
Weg. Im wahrsten Sinne des Wortes. Ge-
folgt von einigen Rentieren mehrere Ki-
lometer später. Ich konnte gerade noch
bremsen. 
    Meine erste große Erkenntnis auf der
Reise: 500 Kilometer in Lappland zu-
rückzulegen ist etwas ganz anderes als
500 Kilometer in der Heimat zu fahren.
Sinnvollerweise misst man die Entfer-

nung nicht in Kilometern, sondern in
Minuten, Stunden und Tagen und sorgt
– eigentlich eine Binsenweisheit – für
ausreichend Pausen. 

Schneesturm

Wie gesagt, mein Zimmer konnte ich
noch nicht beziehen. Auf einem Park-
platz in der Nähe der Unterkunft hatte
ich den Bus letztendlich abgestellt. In-
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19Prolog – ein Reisebericht

zwischen war ein richtiger Schneesturm
aufgezogen. Sicht gleich null. Der Wind
war beißend, die Schneeflocken fühlten
sich an wie Nadelstiche, mein Gesicht
brannte und tat weh. Auf dem Weg zur
Tourist Station bzw. dem dortigen Hotel,
wo ich mir einen kleinen Shop ansehen
wollte, hielt ich mir beide Hände mit
Handschuhen vor das Gesicht, um mich
zu schützen. Das Schneetreiben war der-
art stark, dass man bei ausgestrecktem
Arm seine eigene Hand nicht mehr se-

hen konnte. Für jemanden, der wie ich
vom Niederrhein kommt, wo ein „rich-
tiger“ Winter vielleicht alle zehn Jahre
mal ein Gastspiel hält, eine weitere neue
und eindrucksvolle Erfahrung. Ich hätte
mich gerne im Hotel mit meinem Buch
an das Feuer im Kaminzimmer gesetzt,

1
n Der Polarkreis ist erreicht
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einen Tee getrunken und ein wenig gele-
sen. Doch das hätte bedeutet, Amy für
die Zeit alleine im Bus zurückzulassen,
da Hunde anders als im Hostel im Hotel
nicht erlaubt sind. Und das wollte ich
wirklich nicht. Also verkroch ich mich
nach meiner Rückkehr zum Bus im
Schlafsack, Amy legte sich ganz dicht da-
neben, und dann hörten wir zu, wie der
Sturm um den Bus tobte.
    Der nächste Morgen. Der Wind hatte
die ganze Nacht am Bus gezerrt und ge-
rüttelt, entsprechend schlecht schlief ich.
Inzwischen waren auch die Scheiben
von innen gefroren. Die Gasheizung lief
gut, aber der Wind kühlte die Scheiben

so stark ab, dass die Luftfeuchtigkeit im
Inneren nicht nur kondensierte, sondern
an der Heckklappe und den Scheiben ge-
fror. Um 8:30 Uhr ging ich mit Amy raus.
Schon nach 400 Metern ging nichts
mehr, der Schneesturm war immer noch
zu stark. Und so kam meine vor 25 Jah-
ren zum Motorradfahren erworbene
Goretex-Windstopper-Sturmhaube zum
Einsatz, erstmals ohne Helm, nur ein
schmaler Schlitz für die Augen blieb frei,
und dergestalt geschützt war’s dann aus-
zuhalten. Zumindest so weit, dass Amy
raus kam und wir sogar noch mit dem
Ball spielen konnten. Im Schneesturm.
Ich glaube, dieses Wetter hat nur eine
sehr, sehr eingeschränkte Zielgruppe,
und mein Hund gehört leider dazu … 
    Um 15 Uhr bezogen wir unser Zim-
mer im Hostel neben dem Hotel. Wir
richteten uns ein und gingen noch ein-
mal nach draußen.

1
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21Prolog – ein Reisebericht

Nach dem Sturm

Über Nacht hatte sich der Sturm gelegt.
Im Bus hatte ich die Gasheizung durch-
laufen lassen, die Scheiben waren wieder
frei. Irgendwann hatte sich die Heizung
automatisch abgeschaltet, da der Auslass
für die Abgase zugefroren war. Ich habe
sie dann nicht wieder eingeschaltet. Im
Kühlschrank war es inzwischen wärmer
als im Bus. Um 9 Uhr machten Amy und
ich eine erste Runde. An der Herberge
vorbei liefen wir runter zum See. Bei
dem hohen Schnee war jeder Schritt eine
sportliche Herausforderung. Was sich
nicht nur in den Beinen bemerkbar
machte, sondern auch an der Kleidung.
Alles war durchgeschwitzt und von in-
nen und außen durchnässt. Zum Glück
gab es im Hostel einen klimatisierten
Trockenraum. Die Flure und Schlafräu-
me durfte man nicht mit Schuhen betre-

ten, man konnte sie in einem Vorraum
ausziehen und dort in ein Regal stellen.
So wurden Schnee und Nässe nicht in
die Zimmer getragen. 

Auf Fototour

In Abisko werden geführte Fototouren
angeboten, und ich durfte mich kurzfris-
tig einer Gruppe anschließen. Mit dem
Motorschlitten ging es in den Abisko-
Nationalpark. Wir waren bis etwa 1:30
Uhr in der Nacht draußen und ich spür-
te meine Füße nicht mehr, aber das war
es wert, denn zum ersten Mal durfte ich
das einmalige Schauspiel der Nord- bzw.

1
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23Prolog – ein Reisebericht

Polarlichter am Himmel mit eigenen
Augen bestaunen – ein unvergessliches
und unbeschreibliches Erlebnis! 
    Am vierten Fototag gingen wir zum
letzten Mal in die Polarnacht hinaus. Bis
zum Abend passierten dann noch einige
ärgerliche und kuriose Dinge: Stativ ka-
putt, Gasflaschen im Auto leer, fremde
Frau im Zimmer, Hose gerissen.

Die Geschichte mit der Frau

Gegen 17:30 Uhr wollten wir uns alle
zum Abendessen treffen und anschlie-
ßend mit zwei Hundeschlitten in den
Nationalpark fahren. Vorher ging ich
noch eine große Runde mit Amy. Wieder
zurück im Hostel, schloss ich die Zim-
mertür auf und blieb verwundert stehen:
War ich im falschen Zimmer gelandet?
Das Stockbett über dem meinen war
frisch bezogen, vor meinem Bett stan-
den Flipflops, eine dicke Damenjacke
hing am Haken, ein großer rosafarbener
Rucksack lehnte an der Wand. Auf dem
Schrank standen eine Flasche Wein und
ein Kulturbeutel. Verwirrt guckte ich
Amy an und fragte sie: „Siehst du, was
ich sehe?“. Wie zur Bestätigung ging sie
zum Rucksack und schnüffelte daran.
Wir verließen „unser“ Zimmer und gin-
gen zurück zu den Schuhen im Vor-
raum. Als ich gerade meine Winterstiefel
anziehen wollte, entdeckte ich dort im
Halbdunkel sitzend eine junge Frau Mit-
te 20. Ich fragte sie, ob das ihre Sachen in
meinem Zimmer wären. Sie sagte Ja und
widmete sich schnell wieder ihrem
Handy. Eine wirkliche Antwort bekam
ich nicht, und so ging ich zur Rezeption,
um die Situation zu klären. Offensicht-
lich ein Fehler, sagte man mir. Eine hilfs-

bereite Dame begleitete mich in den
Vorraum und bat die Frau an die Rezep-
tion, um ihr ein neues Zimmer zu geben.
Ich fügte hinzu, dass es doch sinnvoll
wäre, ihre Sachen aus meinem Zimmer
gleich mitzunehmen, da ich noch einen
Termin hätte und bald los müsse. Außer-
dem wollte ich sie mit meiner Kamera-
ausrüstung nicht alleine lassen. Rückbli-
ckend betrachtet muss ich gestehen, dass
meine Worte vielleicht etwas (zu) un-
freundlich waren. Wahrscheinlich auch
der Grund dafür, dass die Frau ohne
weitere Worte, dafür aber mit einem
tödlichen Blick mit gepackten Taschen
an mir vorbei aus dem Zimmer ging. 
    Was aber war schief gelaufen? Es stell-
te sich heraus, dass die Fremde das Zim-
mer 1124 bekommen sollte, ausgehän-
digt aber wurde ihr der Schlüssel 124 für
mein Zimmer …

Die Hose riss übrigens, als ich mich im
Tipi ans Lagerfeuer setzte. Pech gehabt.
    Das Stativ konnte ich reparieren.
    Meine Gasflaschen waren leer. Die
kommenden Nächte auf der Heimreise
hatte ich also keine Heizung mehr – was
mir auf meinen Touren in den folgenden
Jahren nicht wieder passieren sollte … 
    Dafür habe ich andere Dinge erlebt
und jedes Mal neue Erfahrungen ge-
macht und viel gelernt. Meine Hoffnung
ist, dass ich mit diesem Buch mein Wis-
sen an die Leser weitergeben und Lust
auf eine Wohnmobil-Winterreise nach
Lappland machen kann.

1

j Ein Erlebnis – meine ersten Polarlichter 
im Abisko-Nationalpark
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j Anreise mit der Fähre von Puttgarden nach Rødby (Dänemark); 
weiter geht es über die Öresundbrücke nach Schweden

2
Anreise

Dieses Buch legt den Schwerpunkt 
auf die (An-)Reise mit dem 

Wohnmobil über Dänemark und Schweden, 
dennoch seien an dieser Stelle 

auch weitere Möglichkeiten 
der Anreise genannt.
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Mit der Bahn

Bei der Deutschen Bahn gibt es aktuell
das sogenannte Super Sparpreis Europa
Ticket. Damit kostet zum Beispiel die
Fahrt von Köln nach Stockholm in der
2. Klasse 99,90 €. 
    In Schweden angekommen, hat man
die Wahl zwischen mehreren Bahnge-
sellschaften, die unterschiedlich große
Schienennetze betreiben: SJ, Tagkompa-
niet, Arlanda Express, Inlandsbanan und
Snälltaget. Auf https://reseplanerare.res
robot.se (auch auf Deutsch) kann man
seinen Start- und Zielpunkt eingeben
und so die verschiedenen Anbieter kom-
binieren. Auf der Homepage von SJ
(www.sj.se) kann man zudem die Fahr-
pläne der Gesellschaften einsehen (mit
Ausnahme von Inlandsbanan, die auf
https://inlandsbanan.se informiert).
    Ein Ticket für eine schwedische Bahn
besorgt man sich am besten vorher on-
line oder an einem Ticketschalter; im
Zug beim Schaffner kann man kein Ti-
cket kaufen. Sehr praktisch ist das
schwedische Interrail-Ticket. Damit ist
eine Fahrt an drei, vier, sechs oder acht
frei wählbaren Tagen innerhalb eines
Monats möglich. Eine Altersbeschrän-
kung gibt es nicht. Weitere Informatio-
nen hierzu unter www.interrail.eu. 

    Ebenso interessant – und eine tolle
Möglichkeit, Polarlichter zu sichten – ist
der Arctic Circle Pass. Damit kann man
zwischen Kiruna und Narvik hin- und
herfahren und beliebig oft ein- und aus-

2
f Mit der Bahn durch Lappland
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